Bezirksvergleich Masters 2003: Auswärtssieg für Südwestfalen

Mit einem klaren Sieg für die Auswahl aus Südwestfalen endete der Vergleich der Bezirke Oberbayern, Südwestfalen und Südwestsachsen am 18. Oktober im Dachauer Hallenbad. In diesem Jahr hatte turnusgemäß der Bezirk Oberbayern den Vergleich organisiert mit tatkräftiger Unterstützung des SV Dachau. 

Die Westfalen hatten zwar den weitesten Weg nach Dachau, aber die nicht nur zahlenmäßig stärkste Mannschaft. Dieter Mücke und Renate Christ hatten ihre Staffeln hervorragend zusammengestellt. Gleich beim ersten Wettkampf über 6x50m Brust der Herren ließ es Jürgen Könneker als Startschwimmer richtig krachen und schwamm in 0:33,16 min einen neuen deutschen Rekord für die AK 50. Das Bayernteam machte sich mit großem Kampfgeist auf die Verfolgungsjagd und konnte mit dem Sieg in der 6x50m Schmetterling-staffel der Frauen einen Achtungserfolg erreichen. Aber just da wurde ihnen die Schau gestohlen von Helga Reich, die als Startschwimmerin der Westfalen völlig ungeplant ihren deutschen Rekord in der AK 65 auf nun 0:41,71 min über 50m Schmetterling schraubte. So war der erste Auswärtssieg einer Auswahlmannschaft in der Geschichte dieses Bezirksvergleichs, der 1996 erstmals durchgeführt wurde, am Ende hochverdient. 
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Team Oberbayern (v.l.): Dieter Schildgen, Karl Schulze, Jörg Neumüller, Susanne Ranner, Peter Meyer, Sigi Gattinger, Sandor Magyar, Eckehard Gebauer, Susi Marschner, Wilma Kaspar, Heidi Rajczak, Gerlinde Maute, Regina Frischholz, Maira Klotz, Martina Markus, Walter Seyfried, Herbert Lindacher, Sonja Schweiger, Peter Braun, Dietmar Renner; es fehlt: Daisy Vogel
Die Sachsenauswahl trat in diesem Jahr nur mit einer kleinen, aber engagierten Mannschaft an. So kam der dritte Platz (hier kommt jeder auf´s Treppchen!) nicht ganz unerwartet. Das Team um Ines Weissflog machte seinem Slogan „Lustig verloren ist besser als tierisch ernst gewonnen“ alle Ehre, wobei die Sieger aber durchaus auch ihren Spaß hatten. 

Die abendliche Feier im Jugendgästehaus Dachau zog sich dementsprechend bis in die frühen Morgenstunden hin, denn auch hier bewiesen die Masters ihre gute Kondition, unter anderem beim Trachtentanz. Vom Wahrheitsgehalt der Behauptung „Wir aus Sachsen sind allem gewachsen“ dürfen sich die Oberbayern und die Südwestfalen überzeugen, wenn es im nächsten Jahr zum Bezirksvergleich nach Sachsen geht.

Martina Markus
